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Die Kanalvorlage auf des Reſſers
Schneide.

Die Kanalkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſteht vor
der Entſcheidung. Mit Spannung verfolgt ſelbſt der politiſche
Laie den Gang der Berathungen über den Mittellandkanal, die
am Sonnabend ihren Anfang genommen haben und geſtern
fortgeſetzt wurden. Eine gewiſſe Unruhe lagert über den Berathungen in der Kommiſſion insbeſondere ſoll der Miniſter

v. Thielen, wie uns aus der Kommiſſion mitgetheilt wird, etwas

nervös geworden ſein. eAm geſtrigen Tage waren die ſämmtlichen Mitglieder der
Kommiſſion, ſowie die Miniſter v. Thielen, v. Miquel, Frhr.
v. Hammerſtein mit einem großen Stabe von Kommiſſarien an
weſend. Auch zahlreiche Abgeordnete wohnten als Zuhörer
den Verhandlungen bei, ſodaß der Sitzungsſaal einem Voll
parlamente glich.

Der erſte Redner, Abg. WallbrechtHannover, ein
bekannter Parteigänger des Mittellandkanals ſprach ruhig,
ebenſo war die Erwiderung des Miniſters v. Thielen zunächſt
ohne jede Schärfe. Dem Abg. Frhrn. v. Zedlitz (fk.) war
es vorbehalten, den Konfliktsſtoff in die Debatte zu werfen.
Er machte eine lange Aufrechnung über die Rentabilität derEhenbahnen und über den heutigen Güter-Verkehr und ver-

langte, daß die Regierung gleichzeitig mit der Kanalvorlage
eine Herabſetzung der Gütertarife vornehme und auf den
Mittellandkanal verzichte. Auf dieſer Grundlage ſei
ein Kompromiß allenfalls möglich, in der
jetzigen Geſtalt ſei eine Annahme der VorlageArf Fat ausgeſchloſſen.

Der Eindruck dieſer Worte war unverkennbar. Aller
Augen ſchauten nach dem Miniſter von Thielen hin, der etwas
nervös auf ſeinem Stuhle hin und h r war, ſich ſofort
erhob und die Erklärung Dieſer Kompromiß-
vorſchlag iſt für die Königliche Regierung un
annehmbar. Die Staatsregierung hält den
Mittellandkanal für das wichtigſte Stück der
Vorlage, ebenſo hält ſie an dem Bau der
Emſcherlinie feſt.

Mit dieſen beiden Erklärungen iſt ein Ausblick auf den
weiteren Verlauf der Verhandlungen gegeben. Die Regierung
hält an dem Mittellandkanal feſt und beſteht nach wie vor
darauf, daß die Vorlage als Ganzes mit einem Zuge verſchluckt
werde. Andererſeits haben ſich die Bedenken der Rechten in
letzter Zeit derart verſtärkt, daß das Ergebniß der Berathungen
nichts Anderes als die Ablehnung des Mittelland-
kanals ſein kann. Jn dieſer verſtümmelten Form wird die
Vorlage im Hochſommer an das Herrenhaus gelangen, und
was dann werden wird, das ſteht allerdings feſt.

Der Abg. v. Eynern, einer der leidenſchaftlichſten Partei
gänger des Mittellandkanals, war unvorſichtig gemig, die Lage
für die Regierung noch zu verſchlechtern, indem er erklärte:
wenn der Mittellandkanal abgelehnt wird, giebt es keine höheren
Getreidezölle. Dieſer Parole, die an das erfundene Wort
vom Kanalſchlucken erinnert, wird die Rechte allmählich nicht
mehr umhin können die andere Parole entgegenzuhalten:
„Ohne Zolltarif keinen Kanal“, und ſie wird an dieſerwo umſomehr feſtzuhalten gezwungen werden als voller

rund zur Befürchtung vorhanden iſt, daß, wenn heute der
Kanal angenommen wird es erſt recht keinen genügenden
Zolltarif giebt. Die Berathung wird am Donnerstag fortge
ſetzt. Es dürfte in dieſer Sitzung zur Abſtimmung kommen.

Die „Hall. Ztg.“ hat ſchon ſeit langen Wochen mit vollſter
Beſtimmtheit darauf hingewieſen, daß die Kanalvorlage nicht zu
Stande kommen wird und daß das preußiſche Staatsminiſterium
ſich über dieſen Ausgang längſt vollſtändig klar iſt. Die neueſten
Berathungen bieten alſo fur den Eingeweihten keine ſolchen
Ueberraſchungen. Bedauerlich im höchſten Maße aber iſt es,
daß geſtern die Verkoppelung der Kanalvorlage mit der Getreide
zollfrage proklamirt worden iſt. Man möge in Zukunft nicht
vergeſſen, daß es die Kanalfreunde waren, die dieſe politiſche
Ungeſchicktheit begangen haben. Sie werden auch die
Konſequenzen zu tragen haben.

Eine Erklärung des Bundes der
Landwirthe.

Die Korreſpondenz des „Bundes der Landwirthe“ be
ſchäftigt ſich heute in einem Artikel unter der Ueberſchrift:
Der angebliche Ausſpruch des Kaiſers über
Kanal u nd Zolltarif mit der innerpolitiſchen Lage.
Sie wendet ſich ſehr ſcharf gegen die auf wirthſchaftlichem Ge

n fiw W c r der Regierung,ung Zolltarifs ießt ihie e arifs und ſchließt ihre Be
anach können wir es denn als ein Charakteriſtikumder heutigen politiſchen Entwickelung e daß t ver

ſagender Führung der Regierung die einander gegenüber
ſtehenden Richtungen im politiſchen Leben ſich unter Auf
wand der beſten Kräfte J aufreiben, um es ſchließ-

e h e e e veeeee ebeſieht ielmehr Alles beim Alten bleibt. iVeginn eines ſtaatlichen Marasmus! m De t we
Hat man einen ſolchen Erfolg gewollt: Wozu dann diern Verhandlungen über den neuen Zolliarif? Wozu die

inſetzung des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes Wozu die
feierliche Erklärung der wirthſchaftli Umkehr vor den

Wahlen von 1898 und die Proklamirung der Rückkehr zur
Bismarckſchen nationalen Wirthſchaftspolitik des gleich
mäßigen Schutzes der ganzen vaterländiſchen Arbeit und der
Zubilligung der wirthſchaftlichen Gerechtigkeit an die durch
die Reichsgeſetzgebung ſo ſchwer geſchädigte deutſche Land-
wirthſchaft? Deshalb erheben wir im Namen der von uns
vertretenen deutſchen Landbevölkerung, und wie wir ſagen
dürfen, auch der weiteſten Kreiſe des deutſchen Bürgerſtandes
die Forderung, daß uns reiner Wein eingeſchenkt werde und
daß die Reichsregierung endlich den Beweis liefert, daß ſie
ihre Verſprechungen halten will und kann Oder ſoll es auch
weiter ſo bleiben wie in den hinter uns liegenden Jahren,
wo die Entwickelung gezeigt hat, daß ſelbſt feierliche Ver-
W Pmaen der Reichsregierung leerer Schall geblieben
ſind

Dentſches Reich.
Halle a. S., 23. April.

Unſere bereits Ende voriger Woche mitgetheilte Meldung von
einem anarchiſtiſchen Komplott gegen den Kaiſer, die wir unter
allem Vorbehalt gaben, ſcheint ſich leider in ihrem vollen
Umfange zu beſtätigen. Die Berliner „Poſt“ ſchreibt
nämlich jetzt: Der Berliner Polizeipräſident hat unterm
6. April gegen den Anarchiſten RodolfoRomagnoli,
der ſich auch Romaniſſo oder Laugwigk Müller nennt, einen Ver
haftbefehl erlaſſen und alle in- und ausländiſchen
Polizeibehörden zur Fahndung aufgefordert. Wie aus
Briefen, die die Polizei in Roſario in Argentinien
beſchlagnahmte, hervorgeht, haben die Anarchiſten
in Paterſon beſchloſſen, Kaiſer Wilhelm, den
Zaren und den König von Jtalien zu ermorden.
Auf den 22jährigen Romagnoli iſt eines der Ausführungslooſe
gefallen. Romagnoli hat ſich am 27. v. M. von Buenos Aires
auf der „Halle“ nach Bremen eingeſchifft und
dürfte, wenn dieſe Zeilen gedruckt ſind, bereits
hinter Schloß und Riegel ſitzen. Wer die anderen
„Ausgelooſten“ ſind, davon hat man zur Zeit noch
keine Ahnung.

Der Kaiſer weilte Sonntag Abend in dem Kaiſerlichen
Yachtklub zu Kiel und nahm geſtern Vormittag auf „Kaiſer
Wilhelm II.“ Vorträge entgegen. Abends 11 Uhr reiſte der
Kaiſer von Kiel nach Dresden ab. Die Kaiſerin
machte geſtern früh einen Spaziergang in Düſternbrook
und fuhr ſpäter mit der Prinzeſſin Heinrich
nach der Webeſchule des Vereins für Haus und
Kunſtweberei. Jhre Majeſtät verweilte längere Zeit in der
Schule und äußerte ſich ſehr anerkennend über die kunſtvollen
Webearbeiten. Die Kaiſerin wird demnächſt Kiel verlaſſen
und ſich nach Schloß Glücksburg bei Flensburg begeben,
um dem Herzog Friedrich Ferdinand zu Schleswig-Holſtein-
SonderburgGlücksburg nebſt Gemahlin einen Beſuch abzuſtatten.
Der Aufenthalt iſt bis nächſten Freitag vorgeſehen.

e Zum Ban der Hohkönigsburg. Auf eine Meldung des
Architekten Bodo Ebhardt in Sachen der Hohkönigsburg richtete der
Kaiſer an ihn folgende Antwort: „Mit hoher Freude vernehme
ich Jhre Kunde, Jch hege die feſte Zuverſicht zu Jhrer bewährten und
gewiſſenhaften Arbeitskraft, daß Sie mir dazu verhelfen werden,
einen des Deutſchen Reiches würdigen Wiederaufbau der herrlichen
Burg durchzuführen, der uns, den Zeitgenoſſen des 20. Jahrhun-
derts, zeigen wird, wie die Vorbäter einſt gebaut und ihr Heim ein-
gerichtet haben. Möge der Bau in ſeiner getreuen Nachbildung des
Alten allen Beſuchern und dem ſchönen Reichslande eine Quelle
ſteter, ſtolzer Freude ſein und die Erinnerung ſtärken an die großen
Geſchlechter, welche dort einſt die Blüthe deutſcher Kultur und
deutſcher Ritterſchaft gepflegt. gez. Wilhelm R.“

In Danzig iſt die Nachricht eingelaufen, daß das auf der
Schichauwerft neuerbaute Linienſchiff, das bereits Ende Mai vom
Stapel laufen ſoll, in Gegenwart des ſächſiſchen Königspaares
ſeinem Elemente übergeben werden ſoll. Kommt das Königspaar
möglicherweiſe nicht, ſo trifft zur Vertretung desſelben Prinz
Georg, der a t Thronfolger, ein. Gleichzeitig wird das Ein
treffen Kaiſer Wilhelms, und zwar am 16. oder 17. Mai er
wartet. Die nöthigen diesbezüglichen Ordres trafen bereits vom
Oberhofmarſchallamt aus Berlin ein.

An Stelle des verſtorbenen Freiherrn von Stumm ift
der bekannte Glashüttenbeſitzer Lonis Vopelins in Sulzbach zum
Präſidenten der Saarbrückener Handelskammer gewählt worden.

Dem Abgeordnetenhauſe liegt gegenwärtig, wie ſchon
hervorgehoben, für die Berathungen im Plenum nur wenig
Arbeitsſtoff vor; daher werden in der nächſten Zeit wieder
holt ſitzungsfreie Tage eintreten, um den Kommiſſionen,
namentlich der Kanalkommiſſion, Zeit zur Erledigung der
ihnen überwieſenen Vorlagen zu geben. Jn dieſer Woche
werden vorausſichtlich noch der Antrag des Abg. v. Men-
del-Steinfels (konſ.) wegen der Schlachtvieh-
verſicherung und der Antrag des Abg. v. Bockel-
berg (konſ.) wegen der inneren Koloniſation zur
Berathung gelangen. Der Antrag des Abg. Graf Douglas
(freikonſ.) wegen Einſchränkung der Gefahren des Alko-
h o l s wird erſt ſpäter zur Verhandlung kommen.

Der Bureaudirektor des Abgeordnetenhauſes, Geh.
Rechnungsrath Gall iſt geſtern Nachmittag am Herzſchlage
verſchieden. ſtand in der Mitte der ſechziger Jahre
und hatte ſich als Nachfolger von Kleinſchmidt gut eingeführt.
voriger Woche hatte er ſich erkältet und kränkelte ſeitdem, geſtern
Vormittag hatte er noch das Bureau beſucht.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 404.

Eine einheitliche Regelung des Civilanwärterweſens
wird von der Militärverwaltung gegenwärtig vorbereitet.
Bei der außerordentlichen Schwierigkeit des zu behandelnden
Stoffes läßt ſich leider jetzt noch nicht abſehen, wann die Vor
lage des betreffenden Geſetzentwurfes an den Reichstag mög
lich ſein wird. Auf alle Fälle wird die Arbeit ſo ſchnell
als möglich gefördert werden, um dem Wunſche des
Reichstages entgegenzukommen. Hoffentlich wird das zu er-
wartende Reichsgeſetz den zahlreichen Wünſchen und Be
ſchwerden aus Jntereſſentenkreiſen Abhilfe bringen.

Im Sitzungsſaale der Berliner Börſe tage geſtern eine Ver
ſammlung der Vertreter des deutſchen einbaues und
Weinhandels, nämlich Delegirte der betheiligten Handels-
kammern und Fachvereine. Die Verſammlung nahm eine Erklärung
an, die den in der Novelle zum Weingeſetz niedergelegten Gedankender Regierung wegen Schaftung eines wirlſamen Verbots der Kunſt

weinfabrikation billigt und, hiervon abgeſehen, die Aufrechterhaltung
der Beſtimmungen des Geſetzes von 1892 befürwortet. Die vor

r werden verworfen und ſtrenge Straf-
eſtimmungen empfohlen.

Graf PücklerTſchirne, der bekannte antiſemitiſche Agitator,
der ſich geſtern vor der 5. Strafkammer des Landgerichts zu Dresden
wegen Vergehens gegen S 113 des Strafgeſetzbuches (Aufreizung zu
Gewaltthätigkeiten) verantworten ſollte, erſchien nicht zum Termin
Das Gericht beſchloß deshalb, gegen ihn einen Haftbefehl
zu erlaſſen.

Dentſcher Reichstag.
79. Sitzung vom 22. April. 1 Uhr.

Am v. Thielmann.Bei ſchwachem Beſuch erledigte das Haus zunächſt debattelos
einen Zuſatzvertrag zu dem Auslieferungsvertrage mit Belgien in
erſter und zweiter Leſung und ging ſodann über zur erſten Leſung
des Entwurfs eines Süßſtoff-Geſetzes. Das Geſetz will
unſere Zuckerproduktion gegen die unlautere Konkurrenz ſeitens des
minderwerthigen Süßſtoffes (Saccharin) ſchützen. Süßſtoffe ſind
im Sinne des Geſetzes auf künſtlichem Wege gewonnene Stoffe,
die eine höhere Süßkraft als xraffinirter Rohr- oder Rübenzucker
ohne entſprechenden Nährwerth beſitzen. Jm S 2 wird die Zuſetzung
von Süßſtoffen bei v von Nahrungs und Genußmittel
ſowie die Feilhaltung ſolcher Genußmittel verboten, denen Süßſtoff
beigeſetzt iſt. Zuwiderhandlungen ſollen mit Gefängniß bis zu
ſechs Monaten oder mit Geldſtrafe belegt werden. Jm S 3 ſind
dem Bundesrath nähere Beſtimmungen über die Verwendung von
Süßſtoffen zu mediziniſchen Zwecken in Krankenhäuſern c. vorbe
halten. Der im Jnlande zum Verbrauch kommende Süßſtoff ſoll
mit einer Verbrauchsabgabe von 80 Mark für ein Kilogramm be
legt werden. Das Geſetz ſoll mit dem 1. April 1902 in Kraft
treten. Die Berathung wurde eröffnet durch den

Abg. Speck (Centr.), der das Geſetz im Allgemeinen will-
kommen hieß, da dasſelbe den wiederholt ausgeſprochenen Wünſchen
des Reichstags entſpreche. Bei dem Mangel gleichen Nährwerths
ſeien die gemachten Vorſchläge nur zu billigen. Allerdings dürfe
die Beſteuerung nicht ſo weit gehen, daß ſie die un
möglich macht. Ein großer Theil ſeiner Freunde ſei der Anſicht,
daß die Verbrauchsabgabe zu hoch ſei. Beim Zolltarif werde es
ſich empfehlen, zu prüfen, ob man nicht allgemein zu dem Prinzip
übergeht, den Eingangszoll etwas höher zu bemeſſen als die Ver

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Der wirthſchaftliche Werth des
Saccharins iſt äußerſt gering zu veranſchlagen. Ueberdies iſt das
Saccharin für die menſchliche Nahrung wenig geeignet, weil zu ſchwerverdaulich und den Verdauungsprozeß hemmend. Selbſt Zuckerkranken

mußte der Gebrauch von Saccharin unterſagt werden. Das Geſetz
wahrt hiernach alle Rückſichten, die der Geſetzgeber zu üben verpflichtet
iſt. Andere Länder haben viel ſchärfere Beſtimmungen.
Der Hauptzweck des Geſetzes muß die Förderung der Zucker
Induſtrie ſein. Ich ſtehe nicht an, dieſes offen auszuſprechen, be
merke aber, daß ich an keiner Zuckerfabrik betheiligt bin. Redner
beſprach ſodann die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage. Die
Kontrolmaßregeln ſeien nicht ſcharf genug, die Ausnahme
beſtimmungen zu weitgehend und zu unklar, die Verbrauchsabgaben
nicht hoch genug. Die Kommiſſion werde die einzelnen Be
ſtimmungen zu prüfen haben, und er hoffe, daß aus den Be
u ein brauchbares Geſe L S wird.

Abg. Wurm (Soz.): Der Staatsſekretär Freiherr v. m
abe die Vorlage nach dem Diktat der Agrarier ausgearbeitet. Am
1. Februar habe er noch nicht gewußt, auf welcher Grundlage er

das geforderte Geſetz aufbauen ſolle. Er habe ſodann genau das
hineingebracht, was der Abg. Dr. Oertel verlangt habe, hohen Zoll
und e Verbrauchsabgaben. Die Vorlage verfolge den Zweck,
den Zuckerwucher zu begünſtigen. Aus dieſem Grunde ſei die Vor
lage für ſeine Partei unannehmbar, man wolle den Agrariern eine
n Koſten des armen Mannes zuwenden.

Abg. Dr. Paaſche (nl.) wies die Unterſtellungen des Vor
redners gegen ſeine Perſon zurück. Die Haltung des Abg. Wurm
ſei in hohem Maße unfolgerichtig. Er habe ſtets gegen das
Saccharin angekämpft und iſt jetzt plötzlich ein Parteigänger des
Saccharins geworden. Bisher habe urm das Saccharin
ein Betrugsmittel genannt, heute nenne er es das Genußmittel der
Aermſten der Armen. Redner r ſodann die einzelnen Be
ſtimmungen des Geſetzes durch und kam zu einer im Weſentlichen
zuſtimmenden Haltung.

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann: Die heutige
Abg. Wurm ſtehe mit ſeinen früheren Erklärungen im Widerſpruch.
Damals er ſich gegen das Saccharin erklärt, weil es zu un
lauterem Wettbewerb benutzt werde. Er habe damals ein Verbot
des Saccharins im Intereſſe des armen Mannes gefordert. (Hörtt
hört!) Heute ſagt er das Gegentheil.

Abg. Eickhoff (fr. Vp.) erklärte ſich gen das Geſetz. Der
Erfindungsgeiſt laſſe ſich nicht in Feſſeln ſchlagen. Das Saccharin
ei eine deutſche Erfindung und werde ſich Bahn brechen, trotz des
empſchube de Geſetzgebers.

Abg. RöfickeKaiſerslautern (B. d. L.): Der Abg. Wurw
befindet ſich in einem Jrrthum, wenn er glaubt, die Vorlage verletze
das Flottengeſetz, in dem feſtgelegt wurde, daß die Koſten der Flotten
vermehrung nicht durch Erhöhung der direkten, den Maſſenverbrauch
belaſtenden Steuern aufgebracht werden ſollen. Es war in jener

brauchsabgabe im Jnlande.

altung des

S



Reſolution geſagt worden, die Koſten ſollen nicht durch eine Steuegedeckt werden, die den Mafſenverbrauch der ren a iſe
verluſter. Es wird wohl Niemand behaupten können, daß durch
die Beſteuerung des Saccharins der Maſſenverbrauch belaſtet wird.
Wenn man die Saccharinfabrikation laufen läßt, ſo beſchränkt man
die Einnahmen aus der Zuckerſteuer, und Zweck der Reſolution iſt
es wohl nicht geweſen, die Zuckerſteuer zu beſeitigen. Herr Wurm
überſieht auch, daß der Reichstag ausdrücklich eine Reſolution
gefaßt hat, daß ihm beim Beginn der nächſten Seſſion eine
Vorlage unterbreitet werden ſoll, in der die Beſteuerung
des Saccharins in einer ſeiner Süßkraft entſprechenden
Weiſe geſichert wird. Wenn Herr Wurm heute gegen die
Saccharinvorlage ſpricht, ſo fördert er nicht die Intereſſen
der Arbeiter, wie er vorgiebt, ſondern lediglich die des Groß-
kapitals. An der Zucker Induſtrie ſind viele Tauſende von Arbeitern
intereſſirt. Ein Zurückgehen der Hucker- Induſtrie durch die Zu
nahme des Saccharins würde Tauſende von Arbeitern vroilos
machen. An dem Saccharin ſind nur wenige reiche Fabrikanten be
theiligt, und deren Intereſſen ſind es, die die Gegner dieſes Geſetzes
vertreten. (Sehr richtig rechts.) Herr Wurm giebt an, die Jnter-
eſſen der Arbeiter zu vertreten, in Wirklichkeit fördert er, wie ſeine
Partei dies immer thut, die Intereſſen des Großlapitals.
Der Abg. Wurm meint, das Geſetz ſei den Agrariern auf den
Leib zugeſ hnitten, wir fönnten nun jubiliren und frohlocken, und
der Abg. Dr. Oertel ſei der Vater des Geſetzes. Herr Wurm iſt im
Jrrihum, ich bin keineswegs mit dem Geſetz einverſtanden und finde
es durchaus nicht unſeren und den Wünſchen der Konſumenten ent-
ſprechend. Die Regierung iſt auf halbem Wege ſtehen geblieben.
Sie verbietet die Verwendung des Saccharins zu Nahrungs-
mitteln aber ſie behält dem Bundesrath ausdrücklich Aus-
nahme Beſtimmungen vor. Durch dieſe ſeine ungenaue
Faſſung dürfte das Geſetz genau ſo unwirkſam werden wie das
Margarinegeſetz geworden iſt. Die Kommiſſion wird hier einen
Ausgleich zu ſchaffen haben. Wir wünſchen, daß Herr von
Thielmann zu ſeiner früheren Erklärung zurückkehrt, wonach das
Saccharin dem Rezept.urzwange unterworfen werden muß.
Dies iſt das einzige Mittel, den Zucker vor der unlauteren Konkurrenz
es Saccharins zu ſchützen. Was die Höhe der Steuer betrifft, ſo
müſſen wir an dem Grundſatz feſthalten, dieſe Steuer dem Süßwertve
entſprechend zu belegen. Das Saccharin hat das 550fache an Süßkraft
dern Zucker gegenüber. Folglich müßte die Beſte uerung auch eine dem
en prechend hohe ſein. Jch verſtehe nicht, wie das Centrum jetzt von
ſeiner früheren Haltung zurückweicht und durch den Mund des

5g. Speck erklärt, daß dieſe Abgave zu hoch bemeſſen ſei. Jch bin
durchaus nicht mit dem Abg. Speck darin einverſtanden, daß wir ſo
viel Rückſicht auf die wenigen Saccharinfabrifen nehmen. Wir
laden keinen Anlaß, in Deutſchland das Surrogatunweſen zu
fördern. Wir haben vielmehr ein Intereſſe daran, die Zuckerinduſtrie
zu ſchützen und zu fördern im Intereſſe der Reichskaſſe, im Jntereſſe
der Landwirthſchaft, im Jntereſſe der Konſumenten. Auch ber dieſem
Geſetz haben wir die Erfahrung machen müſſen, daß es der
Regirung an der nöthigen Thatkraft fehlt. (Sehr richtig! rechts.)
Es geht wie immer. Es fällt ein Wort von hoher Stelle, das eine
gewiſſe Erregung heivorruft und die Regierung in Aktion ſetzt
ſchließlich aber bleibt Alles beim Alten. Die Regierung ſcheut ſich
energiſch zuzugreifen. Sie iſt nicht bereit, den Schutz der nationalen
Arbeit, wie ihn Fürſt Bismarck durchführte, mit großer Energie
zu pflegen. In England hat man drei Tage ge-
braucht, um mit den veralteten freihändleriſchen Grund-
ſätzen zu brechen und den Zuckerzoll einzuführen. Bei uns
iſt. die Signatur die Verſchleppung. Jch bedauere, daß man die

raft nicht in ſich hat, ein Geſetz zu ſchaffen, das auch wirkſam iſt,
daß man nur zaghaft vorgeht und nür einen Schritt vorwärts und
drei Schritte rückwärts macht. Auf dieſem Wege kann man die
geſammten Jntereſſen des deutſchen Volkes nicht fördern. Jch hoffe,
Ldt y Kommiſſion die Lücken ausfüllen wird. (Lebhafter Beifall
rechts.

Auf weitere, mehr perſönliche Entgegnungen des Abg. Wurm
(Soz.) erklärt

Abg. Dr. Röſicke-Kaiſerslautern (Bund der Landw.): Es iſt
hier wieder mit Schlagworten wie Zuckerbarone, Zucker-
wucherer und dergl. gearbeitet worden. Es iſt allerdings
ungerecht, den Preis künſtlich zu ſteigern. Es iſt aber mindeſtens
ebenſo ungerecht, ja es muß als Wucher ſchlimmſter Art
bezeichnet werden, wenn man die Nothlage des
Produzenten ausnutzt, um ihn zu zwingen, ſeine
rodukte unter dem Preiſe abzugeben.ies iſt Wucher der ſchlimmſten Art, weil er zum Ruin

der arbeitenden Stände führen muß. Auf die ZollFrage darf ich
mich leider nicht einlaſſen, da ich mich ſonſt in Widerſpruch mit dem
Heirn Präſidenten ſetzen würde. Jch möchte nur erwähnen, wir
wollen nicht höhere Zölle einführen, um die
Konſumenten zu ſchädigen, ſondern um dem land-
wirthſchaftlichen Arbeiter die Arbeitsgelegen-
heit zu erhalten und weiten Kreiſen unſeres
Volkes die Exiſtenzmöglichkeit de bewahren.

Abg. Dr. Oestel (konſ., perſönlich): Abg. Wurm hat mir die
Vaterſchaft dieſes Geſetzes r Durch eine bloße
Aeußerung wird kein Menſch Vater. (Große Heiterkeit.) Wäre ich
wirklich der Vater dieſes Geſetzes, ſo würde es nach meiner ganzen
Konſtitution kräftiger ausgefallen ſein.

Damit ſchließt die Debatte. Die Vorlage geht an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. Nächſte Sitzung Dienstag Novelle
zum Branntweinſleuergeſetz.

China.
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet am

20. April aus Peking:
Eingehendſte Unterſuchung ſchließt Brand-

ſtiftung im Winterpalaſt faſt mit Sicherheit aus.
Allen Anhalispunkten nach hat ſich das Feuer von einem eiſernen,
zum Wärmen von Speiſen beſtimmten Ofen in dem Anrichteraum
neben meinem Speiſezimmer auf die Papier und Hofzbekleidung
der Wand trotz ſchützender Asbeſtplatte übertragen. General von
Schwarzhoff, dei Ausbruch des Brandes auf einem Spaziergange
begriſfen, kehrte erſt infolge Aufgehens des Feuers in ſeine Wohſung
zurück. Die Feſtſtellungen legen den Schluß nahe, daß er infolge zu
langen Verweilens in den großentheils ſchon brennenden, von Rauch
erfullten Räumen in ſeinem Schreibzimmer bewußtlos zu Boden ge
ſunken iſt, unbemerkt von einem auch noch im Hauſe befindlichen
Soldaten. Obwohl er ſofort vermißt wurde, ſchloß raſende Schnellig
keit der Feuerausbreitung jede Möglichkeit einer Rettung aus. Vor-
läufige Beiſetzung hat ſoeben in feierlicher Weiſe ſtattgefunden.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Peking vom 21. ds. Mts.
Das Hauptquartier kündigt den Abſchluß der Unter-

ſuchung des Brandes an. Brandſtiftung erſcheint faſt aus
geſchloſſen. Das Feuer iſt in einer Nebenküche entſtanden von dort
theilte es ſich dem Dache mit, deſſen Zuſammenbruch das Asbeſthaus
zerorückle und ſechs andere Häuſer in Brand ſteckte.

Von dem deutſchen Expeditionskorps ſind wieder zwei
Soldaten, die anſcheinend allzu ſicher und vertrauensvoll
ſich in dem fremden Lande bewegt haben, der Hinterliſt
der chineſiſchen Bevölkerung zum Opfergefallen. Ueber die Mordthat, die jedenfalls nicht
ohne Sühne bleiben wird, liegt folgendes Telegramm vor

Hugilon, 21. April. Am 18. beſetzte ein kleines De
tachement der Kavallerie in Ninnchnang eine kleine Flußbrücke fünf
Kilometer von Lincho entfernt. Am Abend gingen drei Reiter
unbewaffnet über die Brücke in eins der benachbarten Häuſer.
Zwei von ihnen, der Gefreite Kunz und Schmidt, wurden, als ſie.
den Hof betraten, angegriffen und von Chineſen getödtet. Man
erwartet eine ſcharfe Beſtrafung des ganzen Dorfes für dieſe Mord-
that. Die Leichen der Getödteten wurden nach Ninchnang ge
bracht

ſondern ſogar noch weiter zu gehen.

Die aus deutſchen und franzöſiſchen Truppen zuſammen
geſetzte Expedition, die das Grenzgebiet zwiſchen
den Provinzen Tſchili und Schanſi von chineſiſchem
Militär ſäubern ſoll, iſt eine der größten militäriſchen
Unternehmungen des ganzen Feldzuges. Die Zahl der aufge-
botenen Truppen iſt auffallend groß, und die Entfaltung einer
ſolchen Streitmacht beweiſt, daß man auf einen ernſt haften
Widerſtand gefaßt iſt. Jn allernächſter Zeit wird bereits
ein Zuſammenſtoß erwartet. Ueber den Abmarſch der
Expedition lief folgendes Telegramm ein:

London, 22. April. Aus Paotingfu wird vom 17. April
telegraphirt General Bailloud und ſein Stab marſchirten heute
Morgen nach dem Süden ab. Mit den letzten franzöſiſchen Truppen
wird auch der Kommandeur der Expedition, General von
Leſſel, und General von Kettler abgehen. Viele der
deutſchen Truppen müſſen wegen Mangels an Eiſenbahnwagen und
Lokomotiven die ganze Strecke bis Tingſchau marſchiren. Die
franzöſiſche Kolonne beſteht aus ſechs Bataillonen; ſie geht
ſüdwärts nach Schintingfu und von da weſtwärts nach den
Schanſi-Päſſen. Die deutſche Kolonne umfaßt die zweite
Brigade, eine Schwadron Kapallerie, zwei Batterien Artillerie und
eine Batterie Bergartillerie. Jm Ganzen marſchiren 4000 Mann
nach Tingtſchau, diesſeits von Tſchingtingfu, und von da weſtwärts
nach Pingſchan. Der Treffpunkt beider Kolonnen iſt augenſcheinlich
der Kukuan-Paß. Es iſt aber kein Angriff vor dem
22. April zu erwarten, wo mindeſtens 8000 Mann bereit
ſein werden, den Feind anzugreifen

Das Hauptquartier in Peking iſt bisher ohne Meldung
über die chineſiſchen Nachrichten, daß Liu-kang ſich gemäß
den Befehlen Li Hung Tſchangs vor dem Anmarſch der'
Franzoſen und Deutſchen zurückgezogen habe.

Die Friedens- Verhandlungen ſchreiten inzwiſchen
befriedigend fort. Der Ausſchuß für die Finanzfragen hat
ſeine Arbeiten beendet und erwartet die Weiſungen der Re
gierungen. Die nächſte Sitzung der Geſandten wird Dienstag
abgehalten.

Die „Times“ erfährt aus Tſchifu vom 15. d. M.:
Zwiſchen 40 000 und 50000 Schantung-Kulis wurden

ſeit dem Februar nach Port Arthur, Niutſchwang und
Wladiwoſtok verſchifft, um die dort während der ruſſiſchen
V umgekommenen oder vertriebenen Chineſen zu erſetzen.

ruſſiſchen Agenten thun Alles, um die Einwanderung zu
yeben.

Der chineſiſche Geſandte in Waſhington, Wutingfang,
arbeitet eine Denkſchrift an die chineſiſche Re-
gierung aus, in welcher er erklärt, es ſei für China Zeit,
den Plan einer konſervativen Reform an-
zunehmen. Der Geſandte weiſt darauf hin, daß es Chinas
Vortheil ſein würde, den von den Mächten dringend empfoh-
lenen Reformen nicht nur keinen Widerſtand entgegenzuſetzen,

Hinſichtlich der Er
richtung eines auswärtigen Amtes in Peking
ſchlägt der Geſandte vor, es ſolle einem Beamten die Verant-
wortlichkeit für die Leitung der Angelegenheiten des Reiches
übertragen werden. Der Geſandte hält es nicht für noth
wendig, daß dieſer Beamte ein Prinz von Gebküt iſt.

Der Krieg in Südafrika.
Als vor einiger Zeit ein engliſches Blatt meldete, General

French ſei von den Buren gefangen genommen worden, beeilte
ich das engliſche Kriegsamt, dieſe auch von uns verzeichneie

achricht zu dementiren, und da man weiter nichts von der
Sache hörte, wurde allgemein angenommen, daß der Meldung
ein thatſächliches Ereigniß nicht zu Grunde liege. Hierin wird
aber eine Aenderung eintreten durch folgendes Telegramm:

London, 22. April. Der „Times“ wird aus Pretoria gemeldet:
Das Hauptquartier des Generals French iſt vom Oſten Transvaals
nach Johannesburg zurückgekehrt und berichtet, daß im Oſten unter
den Buren dieſelbe Hoffnungsloſigkeit herſche wie überall, daß aber
die Macht der ſogenannten Regierung eine perſönliche Aktion nicht
zulaſſe. French muß wegen eines leichten Unwohlſeins kurze Zei

der Ruhe pflegen. SAn dieſer Meldung iſt Mancherkei auffällig. Zunächſt
fragt man ſich, weshalb eine ſo wichtige Thatſache, wie die
plötzliche Zurückverlegung des Hauptquartiers, von weiten Oſten
Transvaals nach Johannesburg, nicht amtlich durch Lord
Kitchener gemeldet und vom Kriegsamt veröffentlicht wird.
Sodann iſt jene Thatſache ſelbſt ſehr auffällig. Die Aufgabe
der unter French thätigen Truppen war noch nichts weniger
als erledigt, wenn es ſich von vornherein nur um einen Plünderungs
zug gehandelt hat. Die nach Süden bezw. Südoſten abge-
gezogenen Bothaburen ſind auf dieſe Weiſe wieder ſich ſelbſt
überlaſſen worden, und die ſo ſehr nothwendige, gründliche und
ſyſtematiſche Säuberung des Gebietes zwiſchen der Delagoa
und der Natalbahn, wo ſich im Rücken des nach Oſten vor
dringenden Generals French zahlreiche Burentruppen aufhielten
und noch heute aufhalten, ſcheint aufgegeben worden zu ſein.
Warum? VBotha und De Wet erhalten dadurch mehr Aktions-
fähigkeit, und es dürfte der Zeitpunkt nicht mehr ferne ſein, wo
man wieder mehr von ihnen hört. Wegen eines „leichten Un
wohlſeins“ des Generals brauchte doch die ganze Aktion nach dem
Oſten hin nicht aufgegeben zu werden, und noch ſehr wohl in
Erinnerung iſt die ſeinerzeit von uns hervorgehobene Thatſache,
daß man von einer entſchieden ſchweren Erkrankung des Generals
Methuen erſt hörte, als er bereits aus dem Hoſpital wieder
entlaſſen wurde. Die Nachricht von der „Hoffnungsloſigkeit“
der Buren iſt offenbar nur eine Verzuckerung der ganzen
für England bitteren Pille, denn es iſt nicht wahrſcheinlich,
daß der hoch im Norden Transvaals ſitzende und zur
Zeit ſelbſt bedrängte Regierungsapparat der Burenrepublik eine
faktiſche Macht ausüben könnte, die ſtark genug wäre, um
widerwillige Burenmaſſen zum Beharren im Widerſtande zu
zwingen. Jn Anbetracht aller dieſer ſonderbaren Umſtände
wird es nicht an ſolchen fehlen, die behaupten, daß an jener
Meldung von der Gefangennahme des Generals
French doch etwas Wahres geweſen ſei. Die
Zeit muß das lehren, jedenfalls iſt aber ſchon die Ver
hinderung des Generals French an aktiver Thätigkeit ein be
deutender Verluſt für die Engländer, da er bei Weitem der
tüchtigſte und ſchneidigſte General iſt, den Kitchener zur Verfügung hat. Uns ſcheint, als ob auch General den fortan

mit einem Stempel auf dem Allerwertheſten umherlaufen muß,
wie der famoſe General Buller. An neuen Drahtmeldungen
ſind noch eingegangen

London, 22. April. Lord Kitchener meldet aus Pretoria
von geſtern Seit der letzten Meldung haben unſere Truppen 242
Gefangene gemacht, 248 Gewehre, einige Munition, ſowie Wagen
und Karren erbeutet. Eine Anzahl Buren ergab ſich freiwillig. (9)

Kapſtadt, 22. April. Der Bruder des früheren Miniſters
Sauer, einer der zur Zeit in England ſich aufhaltenden Afrikander
Delegirten, wurde überführt, als Leiter an der Kaprebellion theil
genommen zu haben der Urtheilsſpruch über ihn wurde auf
geſchoben Bisher waren hier 456 Peſtfälle zu verzeichnen, von denen 185 tödtlich verlaufen ſkub

in Selbſtentzündung zu ſuchen iſt.

Haag, 22. April. Jm Miniſterium des Aeuhern ſſüd eiwg
1100 Entſchädigungsforderungen von Niederländern eingegangen,aus Südafrika ausgewieſen ſind. vangen, vie

m.

Telegramme
Berlin, 23. April. Das „B. T.“ will wiſſen, die bayeriſche

Regierung habe in Berlin eine Erklärung abgeben laſſen daß
namentlich die Erhöhung des Getreidezolles einer längeren Prüfung
bedürfe. Sie müſſe daher den neuen Zolltarif mit Sachverſtändigen
berathen, und würde derſelbe kaum vor Ende d. Js. in Kraft treten
können.

Berlin, 23. April. Gegenüber der Blättermeldung, daß die
Akten über Weiland in Bremen bereits dem Reichsgericht
überſandt ſeien, meldet die „Nat.-lib. Korreſp.“, daß die Vorunter
ſuchung noch nicht abgeſchloſſen iſt, auch ſei noch kein ärztliches Gut
achten über den Geiſteszuſtand abgegeben worden.

Hamburg, 23. April. An Bord des Dampfers „Ramona“
auf der Fahrt nach Fraſerreva fand eine Keſſelexploſion
ſtatt, wodurch zehn Mann getödtet, viele ſchwer ver
letzt wurden.

Aus Nah und Fernu.
Der Kronprinz als akademiſcher a von Königéberg.

83 Hinblick auf die bevorſtehende Jmmattikulation des Kronprinzen
ilhelm an der Univerſität Bonn dürfte die Thatſache intereſſiren,

daß der jugendliche Thronfolger bereits ſeit 15. Mai 1890 bei der
Königsberger „Albertina“ immatrikulirt iſt. Der Kaiſer hat
nämlich unter dem vorerwähnten Datum M prten ſeiner An
weſenheit in der alten Krönungsſtadt die Matrikel im Album der
dortigen Univerſität perſönlich wie folgt vollzogen „EVgo Guilelmus
Imperator Rex bodie filium carissimum Guilelmum haeredem Mon-
archiae in numerum civium academicorum recepi, die XV mensis
maju MDCCCXO.“ (Jch, Kaiſer und König Wilhelm habe heute
meinen theuern Sohn Wilhelm, den Erben der Monarchie, in die
Zahl der akademiſchen Bürger aufgenommen, am 15. Mai 1890.)
Uebrigens iſt auch der Kaiſer ſelbſt in Königsberg i. Pr. immatrikulirt
worden, und zwar am 9. September 1879 durch den verewigten
Kaiſer Friedrich, welcher ſeit 1861 die Würde eines „rector magni-
ficentissimus“ der „„Albertina“ bekleidete.

Zuſammenſtoſz auf See. Nach einem Telegramm des „Berl,.
Lokalanz.“ aus Wilhelmshaven ſtieß das Torpedoboot S 74
in der Nähe von der Weſtertilltonne bei dickem Nebel mit einem
Fiſchkutter zuſammen. Der Kutter ſank die Mannſchaft wurde ge
rettet. Das Torpedoboot, das anſcheinend unbeſchädigt blieb, iſt
geſtern früh in Wilhelmshaven eingelaufen.

Grubenbrand. Seit Sonnabend brennt auf der Grube
Henriette bei Sallgaſt (b. Finſterwalde) die Oberkohle
der Nebenſtrecke. Man nimmt an, daß die Entſtehungsurſache

Man hofft, durch
energiſches Eingreifen das Feuer baldigſt abſperren oder löſchen zu
können. Menſchenleben find, entgegen einer früheren Meldung, nicht
gefährdet ein Unglücksfall iſt bisher nicht vorgekommen. Der

Grubvenbetrieb iſt nicht geſtört.
Die Geſammtzahl der Typhuskranken des 2. Bataillons

des 8 bayeriſchen Jnfanterie Regiments in Metz beträgt gegen
wärtig 282, die der Todesfälle 12. Ein Zugang an ausgeſprochenen
Typhusfällen iſt in den letzten zwei Tagen nicht eingetreten. Wegen
Typhusverdachts werden gegenwärtig noch 12 Fälle beobachtet. Jn
dem Befinden des größten Theils der Schwerkranken iſt eine deut
liche Beſſerung eingetreten.

Waldbrand. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus. Siegburg:
Ein rieſiger Waldbrand wüthete von geſtern Mittag 1 Uhr bis
gegen 6 Uhr Abends in den Forſten der Oberförſterei Siebengebirge,
dem ungefähr 400 Morgen Waldbeſtand zum Opfer fielen. Nur
durch die hingevende Thätigkeit der Bevölkerung die Siegburger
Feuerwehr und eines Kommandos der Deutzer Pioniere iſt es gelungen,
des Feuers Herr zu werden.

Hanseinſturz. Jn dem Orte Clémency bei Dijon ſtürzte eine
Scheune ein. Eine Frau wurde dabei getödtet und zehn
Perſonen ſchwer verletzt.

Der Hafenarbeiterſtreik in Genna. Jn einer Verſammlung
der Ausſtändigen wurde geſtern eine Tagesordnung angenommen,
welche den Schiedsſpruch des Miniſterpräſidenten
Zanardelli verlangt. Man vermuthet, Zanardelli werde den
Vorſchlag annehmen. Die Entſcheidung der Rheder ſteht noch aus.
Geſtern Nachmittag ſind drei Dampfer nach NewYork abgegangen.

Verhaftung eines Abbé. Jn Chateauroux wurde, wie aus
Paris gemeldet wird, der Abbé Gusrin, der durch verſchiedene buch
händleriſche Unternehmungen zahlreiche Perſdnen, viele Geiſtliche, um
einen Betrag von über vier Millionen Franks geſchädigt haben ſoll,
wegen Bankerottes verhaftet.

Ende des Danziger Stauerſtreiks. Wie die „Danziger
Zeitung“ meldet, iſt geſtern zwiſchen den Stauern einerſeits und den
Stauermeiſtern und Rhedern andererſeits eine Einigung erzielt
worden. Die Stauer nahmen heute die Arbeit wieder auf.

Unglücklicher Sturz. Der Kommandeur des Königs-Ulanen-
Regiments und berühmte Sportsman Oberſtieutnant von Heyden
Linden, Flügeladjutant Seiner Majeſtät des Kaiſers, wurde geſtern
Vormittag, als er auf der Vahrenwalder Haide ritt, von einem
durchgehenden Pferde angerannt und ſtürzte, wie
der „Hannoverſche Courier“ meldet, dewußtlos vom Pferde. Die
Aerzte ſtellten Gehirnerſchütterungfeſt. Das Befinden
des Verunglückten iſt den Umſtänden nach befriedigend.

Feuer in der Kirche. Aus Köln wird berichiet: Geſtern Nach
mittag brach in dem Tachſtuhl der Andreaskirche infolge unvorſich-
tigen Aufſtellens eines Löthofens Feuer aus, welches bald gelöſcht
u Nur einige Dachpfoſten des linken Seitenflügels find ver

rannt.
Aufgelaufen. Aus Wisby wird telegraphirt Der deutſche

Dampfer „Helios“, mit Getreide beladen, iſt bei Falund aufgelaufen
und hat um Hilfe gebeten.

Eine entſetzliche Mordthat wird aus Chartres gemeldet Jn
dem benachbarten Dorfe Gorancez drangen in vergangener Nacht
zwei Landſtreicher in das Haus eines Landwirths, der ſich auswärts
befand, und tödteten deſſen im Schlafe liegenden
fünf Kinder. Als der Vater nach Hauſe zurückkehrte, wurde
er von den Räubern niedergeſchlagen und ſchwer verwundet.
Die Verbrecher ergriffen ſodann unter Mitnahme zahlreicher Werth
gegenſtände und einer größeren Geldſumme die Flucht.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem bisherigen Landrath des Kreiſes

Jerichow II Grafen von Wartensleben auf Rogäſen der
Rothe AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, den emeritirten
Lehrern Ackermann zu Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe,
r Delitz ſch, bisher in Creume, Frit ſche zu Rehms
dorf im Kreiſe Zeitz, Kühne zu Annaburg im Kreiſe Torgau,
Okrop zu eißenfels, Schulze zu Osmünde imSaalkreiſe, der Adler der Inhaber des Königlichen Haus-Ordens
von Hohenzollern, den Fußgendarmen a. D. ölker zu
Sömmerda und Wothge zu Schkeuditz im Kreiſe Merſe
burg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 23. April.

Stadtverordneten Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen n erhob Herr Stadtv. Albrecht in der Be
gründung der Interpellation des Magiſtrats ſeitens

W

der Sozialdemokraten, ob er bereit ſei, darüber Aus
kunft zu geben, ob das Vorgehen der hieſigen Volizel
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bei en Fs ſtattfindenden h en mit
ſeiner Zuſtimmung geſchehe, ſowohl gegen
wie gegen den Magiſtrat eine Reihe von
wurden von Herrn Oberbürgermeiſter Staude als durchaus un
begründet bezeichnet derſelbe erklärte, daß er, wenn die Verſammlungbeſchließen le in eine Beſprechung der terpellation ein

zutreten, dieſe Angriffe, ſoweit ſie beträfen,
zurückzuweiſen bereit und in der Lage ſein werde, jedoch entſprechend
dem Geſetz hier wie überhaupt keine Kritik an der ganz ſelbſtändig
und unabhängig neben dem Magiſtrat beſtehenden W
zu üben berechtigt und gewillt ſei. Die Verſammlung lehnte
mit allen gegen die Stimmen der fünf Sozialdemokraten ab, die
Interpellation weiter zu erörtern. Eine me tandige Beſprechung
entwickelte ſich dann über die Vorlage des Magiſtrats betreffend
erbbaurechtlicher Ueberlaſſung von Terrain zur
Schaffung kleiner Wohnungen zu einem Verſuch
ur Bekämpfung der Wohnungsnoth; es wurde be

chloſſen, zunächſt dieſen Verſuch an acht der vom Magiſtrat vor
geſchlagenen Bauſtellen auf ſtädtiſchem Terrain neben der Schule
am Böllbergerweg anzuſtellen.

Tödtlich vernnglückt. Der Bierfahrer Jäger von den
Rauchfuß'ſchen Brauereien iſt geſtern zwiſchen Wallwitz und Frößnitz
mit ſeinem Wagen einen Abhang hinabgeſtürzt und dabei unter
die Räder gekommen. Er wurde auf der Stelle getödtet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
8 Freyburg a. U., 22. April. (Selbſtmord. Liebestrag ödie.) Aus Lebensüberdruß erhängte fich geſtern Morgen in

ſeiner Scheune der 68 Jahre alte Fleiſchermſtr. Auguſt Werner.
In einem Weinberge des Nachbardorfes Großjena wurde heute
Morgen ein Liebespaar, Guſtav Buttſtädt und Anna Grober von
hier, beide im 20. Jahre ſtehend, erſchoſſen aufgefunden. Vermuthlich
haben ſie gemeinſam den Tod deshalb geſucht, weil das Verhältniß
nicht die Billigung ihrer Angehörigen fand.

z. Brocken, 21. April. (Wetter.) Am 20. Morgens bei
2 C. dichter Nebel. Vormittags drang die Sonne durch und

ſchaffte etwas Ausſicht. Mittags geringe Bewölkung. Warmer
Sonnenſchein. Ausſicht durch Thalnebel ſehr beeinträchtigt.
Mittagsſtunde 5 C. Nachmittags Kuppe zeitweilig in Nebel
gehüllt. Abends wolkenlos. Nacht ſternklar mit leichtem Froſt.
Nordweſtwind gering. Am 21. 3 C. Herrlicher Sonnenauf-
zang. Tags über Himmel wolkenlos. Mittags 5 C. Wenig
Schnee auf der Kuppe; Eckerlochweg faſt ſchneefrei. Heute ſtarker
Touriſtenverkehr.

Arendſee, 22. April. (Berufung.) Zum Pfarrer der
der evangeliſchen Landeskirche der älteren preußiſchen Provinzen
angeſchloſſenen deutſchen evangeliſchen Gemeinde in Beirut in Klein
aſien iſt der Pfarrer Ulrich, bisher in Mechau, Diözeſe Arendſee,
berufen worden.

Leipzig, 22. April. (Auszeichnungen.) Der König
berlieh dem Präſidenten der Handelskammer Zweiniger den Titel
Kommerzienrath und dem Vorſtand der Leipziger Börſe Fritz Meyer
in Firma Frege u. Co. den Titel Kammerrath. Auch dem Direktor
der „Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt“ in Leipzig, Max Huth,
iſt vom Könige der Titel Kommerzienrath verliehen worden.

Gerichtszeitung.
W. Elberfeld, 22. April. Im Militärbefreiungs-

prozeß wurde heute wiederum eine Anzahl verjährter Fälle
oerhandelt. Jn einem Falle ſoll Baumann mit einem Geſtellungs-
pflichtigen nach Osnabrück gefahren und in die Privatwohnung
Dr. Schimm els gegangen ſein. Baumann behauptete, den Geſtellungs
pflichtigen nicht zu kennen und überhaupt niemals in Osnabrück geweſen
zu ſein. Dr. Schimmel verſicherte, Baumann habe ſeine Wohnung
niemals betreten. Im weiteren Verlaufe theilte Generalarzt Dr.
Stricker mit, es werde erwogen, das erſte Geſtellungsjahr ins
21. Lebensjahr zu verlegen, da alsdann die Muskulatur ausgedildeter
ſei. Auf Antrag der Vertheidigung wurde beſchloſſen, das Regiment
in Osnabrück um Auskunft zu erſuchen, wie viel Einjährige aus
dieſiger Gegend von Dr. Schimmel dienſttauglich befunden und wie
oiel, als Dr. Schimmel nicht in Osnabrück muſterte. Alsdann wurde
die Verhandlung auf Dienstag 9 Uhr vertagt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 24. April Meiſt bedeckt, lebhafte Winde,
wärmer, Regenfälle, ſtrichweiſe Gewitter Sturmwarnung.

Waſſerftände.
dedeutet über, unter Null).

Fean Bug
Saale.

23 22. April 2,4023. April 2,36 0,04
rotha 3,08 3,02 0,06Alsleben 21. April 3,33 22. April 3,15 0,18

*Calbe, Obp. 2,20 2,12 (0,08do. Untvp. 2,76 2,58 0,18]Unſtrut.
Straußfurt 121. April 1,90 22. April 1,90] l

Moldau.Budweis r April 0,40 21. April 0,32 0,08)
Prag 1,15) 1,01 0,14Havel.*Brandendburg 21. April 22. April

v antervegeNalbenen

Oberpegel 1,85 1,84 0,01Unterpegel 4 1,54 1,54Davelbera 3,74 3,70 0,04
Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen derKönigl. SidſtromSauverwaitung 6 veſch

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W Forſt i. d. L., 22. April. (Wolle.) Zu der am 25. und
26. d. M. hier ſtattfindenden Wollauktion ſind II 000 Etr. deutſche
Schweißwollen und Rückenwäſchen angemeldet.

Tages-Marktberichte.
Fohevura 22. April. (Notwrungen des Magdeburger

Vereins für ndwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 157--163
Rauhweizen 154 156 Roggen 146--150 ab Station
bezahlt. Ser ſt e, Landwaare 158-—165 mittlere Chevaliers dis
178 feinſte bis 190 und auch darüber geſucht. Hafer 144
bis 152 Erbſen 190- 215 A. ab Stalion. Mais, gem.
den loko und für ſpätere Lieferung 112 ab Magdeburg an-

Magdeburg, 22. April. Dün ge und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) iliſalpeter 15-16 Lieferung prompt 8,40
ſchwefelſaures Ammoniak 20x aufgeſchloſſenen PeruGaane
7 z ammoniak. Superphosphat 9 92 7,20
Suvperphosphat 15—19 3 à 161 Baumwollſaatmehl 58—-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmel 6,40 Texas
mehl 6,25 Erdnußkuchenmehl 53-—56 5 6,80 Seſamtuchen
Mehl 48/52 à 6,60 Kokoskuchen deutſche 6,75 importirte

lmkernkuchen deutſche 23—262 5,50 ReisFuttermehl 24—-27
/05 Rapskuchen 38-— 42 3 5,80 Mohnkuchen 45-—50

Bahn Magdeburg bei 200T frei Partien, netto Kaſſe

Lonbdon, 22, April.
geboten.

New-York, 22. April.
loco 81 per April per Mai 79/,

Waren e ktenbercte.etreide.
Hamburg, 22. April. Weizen höher, holſteiniſcher loco 158

bis 167. Laplata 136 138. Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 106--110, do. loco 109--114, mecklenburgiſcher 143
bis 150. Mais feſter, 112, Laplata Hafer feſt. Gerſte
ruhig.

Wien, 22. April. Weizen per Frühjahr 7,94 Gd., 7,95 Br.,
er MaiJuni 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Frühjahr 7,98 Gd.,
„00 Br., per MaiJuni 7,90 Gd., 7,91 Br. Mais ver MaiJuni

5,56 Gd., 5,57 Br. Hafer per Frühjahr 6,98 Gd., 7,00 Br., per Mai-
Juni 6,97 Gd., 6,99 Br.

Peſt, 22. April. Weizen loco beh., do. per April 7,60 Gd.,
7,61 Br., do. ver Mai 7,63 Gd., 7,64 Br., per Oktober 7,69 Gd.,
7,70 Br. Roggen per April 7,72 Gd., 7,73 Br., do. per Oktober
6,67 Gd., 6,68 Br. Hafer ver April 6,73 Gd., 6,74 Br., do. perOktober 5,58 Gd. 5,59 Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd. 5,28
Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,89 Br.

Paris, 22. April. (Anfangsbdericht.) Weizen feſt, per April
18,45, per Mai 18,70, per Mai- Auguſt 19,00, ver Sept.- Dezember
19,40. Roggen rubig, per April 15,00, per Sept.Dez. 14,25.

Paris, 22. April. (Schiutzbericht.) Weizen feſt, per April
18,50, ver Mai 18,80, ver Mai- Auguſt 19,15, per Sept.- Dezember
19,60. Roggen ruhig, ver April 15,00, per Sept.- Dezember 14,25.

Mehl 2,76, Getreidefracht 1/
Chicago, 22. April.

Juli 727 Mais per Mai 46
Zucker.

Hamburg, 22. April. (Schlußbericht.)

durg ver April 8,97 ver Mai 9,028, ve. Juni 9,05,9,20, per Oktober 885, ver Dezember 8,85. Behauptet.

London, 22. April.
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 118, d. Werth.

Kaffee.

Tendenz: Behauptet.

average Santos, Mai 30,00
32,00 G., März 32,75 G. Tendenz Behauptet.

Havre, 22. April. (Anfangsbericht.)

77x. Mais ver Mai 51, per Juli 40997, per September 48

Antwerpen, 22. April. Weizen feſter. Roggen feſt, ſchloß unverändert. Rio 6000 Sack, Santos 11 000
Hafer feſt. Gerſte rubig. Sack. Zufuhren für Sonnabend.
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146106 235
147010 59 97 101 556 91 94 685 790 813 148014 43 134 371

38 359 724 151164 200 362 84 662 68 754 869 [3000] 986
440 78 503 23 61 606 7 46 90 897 915 56 153029 93 170

195 306 41 94 570 668
55181 91 [1000)] 2602 84 308 29 466 94 600 894 156014
2 46 88 545 53 97 [3000] 688 722 818 42 86 952

158123 61 213 323 426 64 583 [3000) 91

428 536 796 873 84 933 161053 134 2383 478 635 811
69 [1000) 163 77 210 49 51 84 307 472 519 [500] 53 600

64092
33 526 95 635 789 951 99

167179 241 54 60 [500] 79 3596
168084 162 257 341 784 899 1639062 107 II 77 87 213

171033 66 434 584 610 [200 000] 97
173326 407 570 609 88 783

175057 68 189 204 516 30 719 861 926
177023 200 3139 406 95 517 619

7 607 760 181276 353 70 615 716 831 907 182251
184066 219 80 85 (1000] 353 571

186020 359 206 412 43 509 66 72

Bee265 331 427 623 719 28 189073 122 327 47

191065 70 78
32 192227 514 63 91 871 193024 465 514 701 869 194036

195017 110 34 471 522 77
197123 81 [500] 266 [100

198018 67 97 225 46 551 85 619 36 894 91

201036 171 333 88 551 671 840 927

205036 44 146 56 62 83 204 [500)] 329 427 67
208049 (1000) 244 53 71 342 551 601 91 785 559 99

211129 2109 417 23 568 6145 749
212170 318 79 93 579 654 213019 115 261 83 98 [5000] 458

542 651 214060 [3000) 95 125 [500] 202 459 729 46 845 215078 221 [3090]
216023 74 [500] 140 741 859 997

218061 117 99 306 [1000) 452 61 617 18 65 835 53 922

224010 253 91 331 471 84 722

An der Küſte Weizenkadungen an

(Telegramm.) Rother Winter Weizen
per Juli 78 ver Sept.

8.

(Telegr.) Weizen ver Mai 72!/, ver

Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

per Auguſt

962 Proz. Javazucker loco 118, nom.

Hamburg, 22. April. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good apgeera
Santos Mai 29,75, September 31,00, Dezember 31,75, März 32,50.

Hamburg, 22. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
G., September 30,25 G., Dezember

Kaffee in New Hork

r



Havre, 22. April.
Santos Mai 37,25,
Behauptet.

Amſterdam,

(Schlußbericht.) Kaffee d r
September 38,00, Dezember 38,22. April. n woſet good ordinary m

PetrolenBremen, 22. April. Petroleum Faß zollfrei. Standard white

loco 6,75 Br.
Hamburg, 22. April.

o,75 Br.
Antwerpen, 22. April. z (Schlußbericht.) Raff. W

weiß loco 172, bez. und Br., April 172 Br., Mai 18 Br., Juli
18 Br. Tendenz Ruhig.

New-York, 32. April.
white in NewYork 7,65 do. in PhCaſes) 8,70 do. Credit Balances at Oil City 1

Spiritus.
Nordhauſen, 19. April.

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-—60,00 Mk. Branntwein
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk.,Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 22. April.
Mai 14 G., MaiJuni 14,25 G., JuniJuli 14,50 G.Paris, 22. April.
28, o0, Mai 28,25, Mai- Auguſt 28,75, September-Dezember 29,75.

Poris, 22. März. (Schilußbericht.) Spiritus ruhig, April 28 „25,
Mai 28,25, Mai Auguſt 28,75, September Dezember 29,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 22. April. r gelbe Kochen 18,00 bis

Linſen 16,0023,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 1
bis 39,00 Mk. alles für 100 kg.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Köln, 22. April. Rüböl loco 60,50, Mai 58,50.
Hamburg, 22. April. Rüböl feſt, loco 58,00.

d burg 20. April. Schmalz. Amerik. Steam 41 Mk.
o. raChamberlain, Roe u. Co. 422 Mk., do. do. Choice Grocery 42x M

div. Marken 42 42 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Varis, 22. April. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, April69, 00, Mai, 64,50 Mai- Auguſt 61,50, Sept.Dez. 58,25.
NewYork, 22. April. (Teiegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 8,60, do. Rohe und Brothers 8,80.

9,00-38,00 Mk

Petroleum ſtill. Standard white loco

(Telegramm). Petroleum Standard
250 do. (in Refined

Branntwein 40 Vol. für 100
Soreh,

ohne Faß ad

Spiritus beh., April 14 G., April
(Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April

in Tierces Marke Armour's Special 421 Mk., do. mit

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Perlin, 22. gpii Kartoffelſtärke und Mehl 17,60 Mk.,

feuchte Stärke n
Hamburg, 20. April. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt162/,--17x Mk., Wieſerung MaiJuni 16/ i Mk., Kartoffelmehl,

prima Waare vrompt 17 1 172 Mk., Lieferung MaiJuni 17 dis172 M. SuperiorStärke m is Mit Superior Mehi 173
bis s Mk. ver 100 Kilogramm.

a Nasdoburg, 22. April. Eskartoffeln 6,00--6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 22. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der e 1 1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,„40Schweinefleiſch e 46 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1, 40 Mt. Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 160 Mk., Eßbutter 2,00 bis2,40 M. alles für 1 kg, Eier ar 60 Stück 2,80-3,20 M.

Fiſche.
Hamburg, 20. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſichje nach Bialla ver Pfund: Steinbutt, große und mittel 135 bis

150 Pfg., kleine 100--120 Pfg., Seezungen, große 170--190 Pfa.,
kleine 80—90 Pfg., däniſche io 170 g., Kleiße, große 70 bis
90 geig kleine 40——60 Pfg., Rothzungen 20--30 vfg., Schollen,
große 66— 65 Pfa., mittel 65—70 Pfg., kleine 20--35 Pfg., lebende

24-—28 Pfga., Schellſſche, große 40 46 Pf e mittel 35 40 Jl
kleine 25— 30 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 22--25 Pfg.,Seehechte 40--45 Pfg. e fiſch 14--16 Pfa., Klaufiſch 10 15 Pfg.,

Knurrhähne a i Pfg., Rochen 8—10 Pfg.
achs, rothfl. 250 Pfg., Silberlachs 180 Pfg.,i a e Jene 60 75 a h echt 65 bis

75 Pfa., Barſe Pfg., Brachſen 25—35 Pfa., Schnepel
20-30 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Hen.
April. Richtſtroh 5,50 6,680 M., Krumm-

k., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam 22 April. Bancazinn 69London, 22. April. Silber 2716 Lſtrl ChiliKupfer 70
girl, per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei ſpan. 1227, Lſtrl., engl. 13
Sir Zinn 1168/, J Zink i7 Lſtrl.

Glasgow, 22 äprit Schiußbericht) Roheiſen. Mirxde
numbers warrants 53 sh.

Magdeburſtroh 350 40

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 22. April. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 434 Pfg.
Averpool, SchlußBericht) Baumwolle,.April.

pekulation und Exvort 300 Ballen,Umſatz 7000 en davon für
Stetig.Middling amerikaniſche LieferungenPer AprilMai 48 Verk.Preis, Per September Verk.-Preis,

ai-Juni 42 Verk. „Preis, Oktober r Käufervpreis,
uni Juli 4* Verk.-Preis,/ Okt.-Nov. za Verk. Preis,
Juli-Aug. 48 Verk.-Preis, Nov.Dez. Verk. „Preis,

Aug.Sept. Verk.-Preis, Dez.- Jan.London, 22. April. Wollauktion.
Düngemittel.Hamburg, 20. April. b ile-Salpeter) Loco ah

Lager 8,12x.

Rio de Janeiro, 20. April. Wechſel auf London 1215

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O Brakel, Halle a. S,

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fä eher
unter eigenem Verschluss der Miether.

Ständiges Lager sicherer Anlagewerthe.

Fiſendahn-Stamm-Aktien. Induſtrie Artien. 9 T z 2 sZinefußCoursnotirungen ſechs z nenee d. e 202090 22der Berliner Vörſe vom 22. April. 1906 unt. b. 1806 3 e 90,50 Dividende 1899 1900 Admivalsgarten Bau 5 8686,0003. G Niendurger Raſchinenfabrik 3 4 76,756
(Er än un s-Courſe. Ctr. vr B. Pfd. 18906. 1900 4 98 9 v. G Aachen Naſtricht. 6 7 124.75 6 Annadurger Steingut e 0 104 70 Nordd. Edswerle. BI 1 2gänzung e 5, 333532 5 48 95 256 t 28., 15838 ne m z F 3475Deutſche Fonds und Staatspapiere. hosnhes o z 33 e Sein badeg i re c uZinsfuß Pr. Centrb. Pfd. 1800.. 3 901206 un n. n e 91,506 Beol.Charloteenburg u 60.0063. G Sreslauer 14 137582GBadiſche Staatsanleihe 32103 105 do. do. 1906. Ja 90506 lderftadtBi 6 a Neuſtadt. 0 c 133 50 G Stettiner J 7 1131.70

Pr. n.-Obl. e 93 Otz G Simpl. kv. Weſtbahn 77 7 tono. wag 3.00b Satine Salzun e 2'/2 5 4 „0060Bad Primn. Anleihe i867. 4 140756 g 7 Paſſage 24 vBaderiſche Präm. re 4 152,00 r VIII.- XII. 84 327 h e 7 2 B. Wilmersdorf h 7 7 825,90 S e J. 7 87 32828
Barmer Seaodtanlelhe J 93 206 do. XV. XVIII., unk. 4 84332 e e 5 n geg 9 15 8 195 606 G Cement 1 2 z 27888Seiiner Stadt Oblig. z 99 509 Pr. Hyp. A. B. bis 19065.. 4 96.20b LembergSgemrowit 68 6 Berliner Zockbrauerei 10, 10 167,75 G Stettiner Tham. Didier 2 222.7do, do. isöe 3 57 306 Rdein. Hyp. z u J 8506 jSüttichLinbucg u 7 1 do. Srauerei Königſi. 5 15325 Stralfund. Spieltart. St. u 128,10 5

aunſchw. 20 Thlr.Looſe. 130.656 do 3' le 91808 LudwigshareuSegbach. 10 e Sresl. Eiſenb. W. Linke. 16 2229,006 Vereinsb Artern. z le 72107.00 2derfelder Stadt Obl 3 92 956 Rth. dent h. unt. iöös 4 33333 Heſterr. Nordweſtd. z 7 lauer Oelwerte 1 5 435887 Ver. Köln.-Rottw. Pulv.. 1 7 1330622

c Wiehe 161 de d. r i 4 28606 e S e. t t 88ja che Sadtanlelte. 32 94 00 S 9 do. unk. 91 538 h 1 T 27 Metallin 2 i 66 906z. G wilder n h 12 10 35.900e s chleſ. Bod.Cred. 3 Reßchensergeigardustz 4 4 Tementbaugeſ. Berlin 12. 2, 198,006 lhelmshütte. 33820in Anh. e 132 1063. V do. do. do. rz. à 110. 4 g. Waſſerwerk 12 e 13 4 290 504 Wittener Guß e 2 18 20 13283322öeker 135.00 do. do. do. z. 100.. 4 Chem. Fabrit g. (12 15 3228 10 Zuckerfabrik Frauſtadt. 9 111 160,506Moagded. St.binl. r 53 do. do. do. unk. b. 1903 4 333 s Akti Chemn. Maſch. Zimm. 14 23 122 75
inger 7 Looſe 23 do, do. do c. à 100. Je 89 858 an en. iger Oehnädle 1225 diskont.Adend. 40 Tötr.- Looſe 3 S e 33.006 er Gas 13* 44 209 506. G Hernn Somndard 51 ſ. Nadrid 3eſtfül. Prop.Anl. 3 84,3063 do. ne 3 93,00 Dividende 1899 1900 e 28 33 418 756 Amſterdam 3 Parisdo. 3/2 95,00 B Weſtpr D -7 s Vank der Kaukuer 2 D 146 496 120 906 Brüfſel 3 Petersbg. u. hauso. do. l. 3 161.5066 wo van t Se un Prer. 2 *832 Vaggon. 20 25 275 506 Jtalien. Wage 5.Dur Prov J 94,106 Pofenſhe. el 95,606 armer iel 721 B2Trdmaunsdorker Spwun. 4 36569255 Kopenhagen 6. Skandinaviſche Plage 6.

5 ehe 2 15 Berg Ware S. i. Göf. J 333 r C 1 2T 301 256 4 WienAusländiſche Fonds. Schleſtſche 3/ h h. Credit Jeje. 5 s s r 7 9756 e ß-Con ſet 3 3 3 Cöln W. Comm. e z 10 G muntfabr. Fonrobert. ehee n a 33333 FiſendahnPrioritätsObligationen. W G T 3243 e e 3 z 2 112 r W. on en r xd nl. 1884 a 87208 2232 x Wien Gummi 12 17 311-256 a edo. 1885.. 9 t Zinsfuß do. B. (Be h */2111,106 Mk. 1 u 70 Mk.gie leid 18s5 84402 Anatotiſhe 5 100, 906 Deutſche wer 556 n 28. i zädin. Staat 313150 80 Sibredtetaän e. 4 S z vo Silber un d Bay ergeld.do, v. 10e2 70 Berg. Mäve, III. A. t. L Drosdner Baukverem. r 8, 1455 3 55 do. St.-pr. z t s2 z e 256 Gothaer Jeirateme 3 133380 Maſchinen 7 s 87-096 322 e c 7e oder erw. inei. 3 c Nordb. GoſdObl. 4 100 106 e Verrenne 7 7 121.956 e T cih:: 3 T 1342830 J 7 St. 16,206

entralBactſic junge 7 7 z 2S irger 15 e voeje DuxBodenbacher L. S m n nnoverſche Bank. 6 6 1122,258 r 0 27883 J Je St 28338Fal. Nat. Pf. r 796106 e ger el lttiteeenaeeeee 22 313380 Snaiſge vaniieten. ver f. 20420openhag. Stadt Ani. 3' e 91306 do. SberObl. 4 95 006 b. Com. u. Dast.-Baut Se (104 006 udwig e 5 53730 eng Banineren: re 11taner Ani. 306 do. SoidDel. Abnigsdesger Dcnsbane. Sie [14,256 Na ger Sauhnt 4 134 See Bee e 105 rh v 5 98 206 S z 95 258 r ten g. ig3 o n Maſch. Bre e w. 8 1123,75 do. Silbercouv. (Gwerüin einlösb. l 87S 77 Gr n Eiſene 6f. haſt 2 re s s 30860 Norddeutſche Wollkämmerei 143,256 G Ruffiſche Sankaoten per 100 Rb. [216, 1664Dombrowo. 42103 405 Oldenbrg. Spar u. Zethbant 8 10 1165.756 Le i er Börſe vom 22. April.de Wohn dere 7 arg en n en zismeerbahn ſtfr.. mod. M. vdo. Ieöue So z re KaſchOderderg Gold Obi. 4 98 00 6 W M en r o e t53 Deutſche Fonds. Bauf und Kredit Attien.
Rumäntſche Anl. s f. 5 91 566 do. SiiderObl. 4 95 106 Pr. Hyp. B. (Soielb.).. 6 e 43322 Dividende 1899e 75 2560.0 r ß 4 100 o 6 e che W vant. z i 52 ginskuß Aug. D. Kr.A. Lpz. n n 4

e 2 do. imnerget alkreddtbark. e Dresdner Bank T 72v Anl. e z 381 Koslow. a 33338 Seſtſauſge r s 5 114 006 u Rent.Anl. 3 e 85338 a 72 11 1,258
J Ledrezieel.. 5 Zurst. Chark.Azorv ich 4 3209026 Weenor 8 el Mt. Seipziger Bank 10 1145,258 8do, Nieolat-Oblig 4 Kursk Kiew 4 98 706 Wiener Unionbank 82 e do. 3 1 85,76 v -Bant. 7338z Boden d redit 5 h i. e 4 95 409 do. do. 3 1 85,70B Sächſ. Bank e T 113 eSee t z 3,1 Obligationen induſtrieller Geſelſchaften. P i e nSwebiſhe vent z Sie 9570 e u 3 35332. Ind.-Altien, Br. u. Stamm-Hrisr.i Seele e h 2228 e rmr. e l LTIIXVXX I o 3Cürliſche unten p. n. Mat KiewWor. mi. v. igös 4 979046 Algein. Elttr. Geſellſchaft. 4 22255 do. St. In j 47 Chemn. Wertz. M. Fadr.das 53338 i n e u n ſeee 8 n,ollOblig. ostoSmolenst 5de s Norden vuet idi 5 1173 e. 388 e.gelbe e A. el i 4 19 e verine gen. Se 96 105 e. 2 v. i e rSiaaist r 83 o Zret wriaſebet, 97 90 h. 19402 d do ſe.gös. Siam i 2* 35630 Be 237

gar... 756 S 8Deutſche HypothekenBfandhrieſe. e i 5650 e u e rHinsfuß O z a 91 206 n 4 9 5339. do. Landeentenbriefe 3 dte J. 73 zer. l u. n e t e e 3 32234l Kr. 1 D x e e Dz a 33 T a 8 do. LTiſen Induſtrie 4 33333 do. g. Rentenſcheine:: 53O. Gr K. D. III. rz, 110. 3 e 98.9063. G do do. 100 Thale Eiſen 4 9850 do. do (S. 1. u. II,) e 6 133do. IV. z. 110. Zu 98,908 Oeſterr. Lotalbahn. à 5725 Zoologiſcher Garten. e Ia miaer Sr. e Steabe. 9 |D 154.50
V. r. 100. 3 51500 do. Kordweſtbahn ar. 9 166 16 n r. Leipziger Wollkämmerei, 7 155750van e re 5 e goo Sergwerks und HüttenAktien. e n e Se S äiſens- G isäs d S d do. Tier. Werie S 138 458G. B. e b .lvös 3 97 806 Mal e 4 a Arenberger Bergwerk 3 e 332 Seiggig v. 1865 Tyeat.Anl. Bierbr. Roudnitz, S

n ehe de Afgr. td o 4 38293 al Sach (18 n en. l nt nsndb. t 4 338338 an Sie b. 1909 4 85432 Bexgel u h e 6 9 13324 do, von 1890 (S. v. 87) do. Rakß. Sobendit 12 deren 101,2656

en e ine Je r i 4 Sei e. 10 e eleleekeeedo. e e en 103 Conbedi 31 5 233232 i Bee 388 u Hat 11 1112005Sann. et z. in so Je 98.906 v Louis S. z r. issi 755 *32 do. v 3eno u. e 3 s h a wrie) 2 Sediinge e v pſde 379340 e e 115.256 See n s u. zrdbebl... i 38832 W enz ß e 6. so 4 s Gifens. v I ß Z Durxer Kohien e 1 15s 353258 e e rre e J 2 1889 9 000 D. 22 15 243 882
0 räm. fob 4 bz. G e e e 4 119 406 ehe 5 G o. m III ne 7Nordd. Gr. Ered. Sſchwene Sergwert 15 34 SThar. Se St. 1I4sNorde ör t Dre a e e 83906 Seiſendr derer Susſnati. 44 s 78332 Kiſenbahn-Stamnm-Aktien. St. Prior. 43382
V V unkdhar bis 1903 4 95 5063. Ungar.-Galh (gar). Georg Marion 10 10 t 3524 Zeiger Par. u. S. 7 14533Vonjueſhen von o Varſchan wie iöecr.... 2 2 35 Dividende ſ 1899 1000 h 5 32528l 2* uckerfabr. h IIVII. u. 4 re do. 4 c tocrw. 25 12 105,00h G AußigTepl. 00 ſ. 15 7 319,008 guten Haue. e 165,006.do. IX. u. X. b. s unt. 4 361938 Werradahn do. do. 25. 12 126838 Söhm. Rocdbadn 7 r ins Sie.
do. In II. v. 1906 unt. Jl 81,102 6 Wiadikawtac à s 166 t 1 n 12 3928 do. 1 245500Pr. V. C. Pfd. I., II. r. 110. 5 112,506 WilhelmLigembirg 3 77 Königin Nariendütte 8 22 bz. G Galhz Ldw. B. e e J 103 356 n h z e
do. III. V. VIII. r. 1öö 5 107,906 Zarelop sei w. 77 König Wildelm ionv.. 20 c 48522 a a 33360 Nord Weh i.d VII. vit X. i e gönig Wildelin St Pr. 7 Marienburg Nl a g.a 333,Ehfenbah stann-Prioritäte Aktien r u g Wd. i 1ä. e EiſenbahnSt.g.Aktien. S iPr. Pfdoör. B. XiX. b. 1900 4 98 595 Dwidende 1809) 1909 Mend S Schwert St.Po.. 125,5064 SXXu xXxI. b. 1010 z 98 7558 Arad.Canad. 116,006; G Nein. Anthr.-Kohten. „80 do. Em 1614 h.v üſfdör. B. XVIII v. 19008 4 93 556 o h 1 10 006 Dividende 27 iooo do. do.Co mnmn. »Oblg. be 1907 3 Ah Mag Dortmund-Guonau h e 4 60 Nein. Stadl t. C. e e 70.09 6 r v Lit. A. e iörr u. i 8SGu. II. e. I910 4 101.75 Mariendurg Miaweaw. a 38 Stadkberger mung 80, 106 80. do. Em. von 1871 u. zComm.Odig. dis 1908 99.05 Oſpreußſſche Sädbahn G HurmRevier el 8*2121,006 G Rarienburg miee 7 J 273 r

Ireckolt Raake, Bankgeschäft, Halle a. S., Riebeekpl An u. VerKkaunr von Werthpapieren, Kinlösung von Conpons, Verxins ung
von BRaareinlagen, Conto-Corrent-, Wecksel-, HypotheKenverKehe.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle-(Saale), Leinzigerſtraſie 87. Mi 1 Baffage.
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